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Bewegungsspielraum und Einflufs In der formuliert diese methodisch anregenden
Gesellschaft gewähren. Auf ine Fragen In der Schluflßsdiskussio:

Der Band VO einer durchdachtengionale Besonderheit In diesem Zusam-
menhang verwelst Michel Lagree, WE Konferenzplanung, die nicht uletzt

die Traditionsbildungen der „Catholi- SCH der Disziplin, mıit der die eilnehmer
QUCS bleus“, der katholischen Revolu- ihre eıtrage thematischen Rahmen
tionsanhänger In der T!  7 vorstellt. orlentlerten, einer sehr homogenen

Aufsatzsammlung geführt hat Er vermiıit-Durch die massıve Förderung des EICHT-
ten chulwesens verspielte die Drıtte Re- telt dem Leser:; gerade weil iıne einzelne
publik annn freilich uch die ympathien Person In ihrer Entwicklung 1INS Zentrum
des katholischen Grolsbürgertums. Nicht gerückt Ist, mrlisse einer politischen
als erwüuürinis VOoO  — Anfang sondern als Strukturgeschichte des g  amı IranzO-

sischen Katholizismus. Eın Gesamtbildfortschreitende un: hauptsächlich DE
den säkularisierten aa vorangetriebene Iügt sich wohl uch deswegen ININECI),
Entfremdung beschreibt diese SE - weil die Profan- un! Kirchenhistoriker
u  IL der eıtrage das Verhältnis VO  - Frankreichs offenbar schon länger
aa un Kirche 1m Frankreich des befangen miteinander umgehen, wWwI1e sich

Jahrhunderts das In Deutschland TST angsam entwik-
Dıe drıtte Abteilung der eierate geht kelt Gemeilinsame ragehorizonte CI -

dem Reiflex dieser Entwicklung In der „POo- leichtern die hierbei beispielhaft RC
litischen Theologie“ des Iranzösischen Ka- führte Interdisziplinarität. S1ie sind aller-
tholizismus nach. Miıt ean-Baptiste Du- ings VO  - der Geschichte der politischen
VOolsın stellt Bernard Plongeron einen Ideen un Mythen gepragt, weniger
Theologen der Parıser Sorbonne VOTL, der durch die Sozialgeschichte. Daher
schon VOIL de Maıistre un de Bonald die [11a  — sich iıne soziale Verortung
Suche nach einem „ordre soclal“ der unterschiedlichen politischen StIro-

INUNSCH des französischen Katholizismusbetrieb un dabei schließlich seine legiti-
mistische Grundüberzeugung opferte In den verschiedenen Beitragen SE*
Philippe BOutrYy arbeıte dagegen den legl- wünscht. Ebenso bleiben die offenkundi-
timistischen rundzug aller katholischen gcCH Diflferenzen innerhalb der Hierarchie
Regierungslehre heraus, der gleichzeitig des Klerus häufig unbenannt. ber die
iıne unüberbrückbare Distanz der Kirche politischen ptionen des französischen
ZUT: politischen A einschloff. Diese Katholizismus 1im Jahrhundert g1iDt der
Neigung ZU Absonderung, ZU Rückzug Band TOtzdem iıne detaillierte Orientlie-
auft das eigene iılieu betont uch Jacques rung, die ihre Brauchbarkeit uch aus der
Gadille, WE die politischen Optionen prazisen Argumentationsführung der ein-
des französischen Episkopats bis 18972 zeinen Betrage gewıinnt
analysiert. Der Anstolfs für den französi- Konstanz Rudolf Schlögl
schen Katholizismus, sich dem politischen
ender eigenen Natıon wieder anzuna-
hern, mußte daher VO.  — außen kommen.
Daß gerade AdUuUs$s dem Bewußtsein des an Fink Stephan Leimgruber Markus
kirchlichen Propriums eın Anlauft Rıes Dıe ischöfe Von Basel 1 794—
ZU[[ Versöhnung VOINl Glauben und Oder- 995 O Religion Politik Gesellschait

möglich wurde, unterstreichen die beli- 1ın der Schweiz 1L3 Freiburg/Schweiz
den etzten eitrage LeoO J: (Lou1s de (Universitätsverlag) 1996, 444 D kt.,

ISBN 3-/727/58-9-6Vaucelles, Claude Pru  omme).
Dıe ebenfalls okumentierte Abschlufßs-

diskussion hebt noch einmal die Vielfalt Als zeitlich erstiter Band der Hel-
der tromungen 1Im politischen Katholi- vetla Sacra erschien FOT7) der Dıozesan-
Z1ISMUS Frankreichs hervor. Deswegen band für Basel und Chur. Dıe Basler Bı1-
verbietet sich uch iıne allzu simple Ab- scho{fsreihe se1t der Neugründung der
leitung VO  - politischen Überzeugungen 10zese Johann Villiger über-
adus religiösen Motivlagen. Ist CS N1IC ges- OIMNIMNCIL, eın (unverdächtiger) und duU>-

rade Kennzeichen der Moderne, daß poli- gewlesener Fachmann. Seine el ging
bis nion Hänggı, der 1967 als Nach{folgertische Haltungen In Semantik und Wahr-

nehmung sich verselbständigen IA VO  5 Franziskus VO  — Streng gewaählt WUurTr-
über anderen Bereichen der Lebenswelt, de (Einbezogen wurde uch der letzte
und verbietet sich deswegen N1C uch Fürstbischo(f, Franz Xaver Neveu, 1794—
die Konstruktion einer homogenen, aus- ach mehr als ZWanzig Jah:-

F  - erschien HE eın Bischo{fsbuch,schließlich VO. Glaubensüberzeugungen
1ın dem das en un Wirken er ber-gepraägten Biographie? Philippe Boutry
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hirten se1ıt 1794 geschildert wird Fur den Pıetro Stella Il G1aNnseNISMO IN talıa,
Aulsenstehenden 1st C5 etIwas unerwartert, /1 Koma La Auctorem el
dals In der demokratischen Schwelz uch 1794 ne cStona dell Ultramontanıis-
die 1scChoie Wappen führen (und e1Nn- I1 Roma (Libreria Ateneo Salesiano)

eın Bild des derzeit regierenden Bı- 1995, 141 745 8 KE:; ISBN e
scholis sehen ist) DIıe einzelnen Blıogra- 8S-8
phien en plakative Untertitel; CI-
cheint arı rnold-Obrist (  ) 1966—74 erschien In einem wenig be-
als „Bischoli zwischen den Fronten“ (wel- kannten Zürcher Verlag i1ne VO  — Pıetro
her Bischof{f 1st das nicht?) der Friedrich Stella bearbeitete dreibändige Quellen-
lala (  5-1  ) In seinem kurzen Ep1- edition ZU Jansen1ismus 1mM Pıiemont Dıie
skopat als „Brückenbauer nach dem Kul- Bandzählung 3 1elß 1ne Weiterfiüh-
urkampf“. tIto Wust (  2-1  ) [UN$ die allerdings ZWaNnzilg
SC  1e  ich wird als „Bischof{f In schwieri- TE spater niemand mehr rec glau-
gCcI Nachkonzilszeit“, während ans]Org ben wollte Wissenschafitler, die 1Im Allein-
oge (  ) als „Bischof{ 1n adıikal Saır derartige grolse Arbeitsvorhaben
pluralistischer Zeıt“ prasentier wird. realisieren gewillt sind und die dafür NOTl-
on diese weniıgen Beispiele zeigen, wendige Askese und isziplin aufbringen,
da der derartige plakative Zuordnungen gehören mittlerweile großen Selten-
ihre eigenen TODIemMe en ermer. heiten In der akademischen Welt Pietro
se1 noch, dals die In mancher 1NSIC Stella, der ın Rom der Hochschule der
schwierige Biographie VOoO  - Eugene Lachat Salesianer Kirchengeschichte $i: 1st
3-1884) VO.  — Victor Conzemius über- ıne solche Ausnahme. Miıt dem hier
OINTINECIN wurde. zuzeigenden and IR seiner Quellenedi-

egenüber den Biographien In der HS tion 1st die Fortsetzung erschienen und die
sSind „innerkirchliche“ Aspekte tarker be- Bandzählung zeig . dals noch kein Ab-
rücksichtigt. uch wurde Iür ein1ge Bıo- schlufs vorgesehen ıS: Das Werk hat ber
graphien welteres Omisches aterıa noch iıne andere Vorgeschichte. Im Rah-
herangezogen. Ausführlic schildert Ste- LL  5 des zweihundertjährigen Jubiläums
fan eimgruber die Wahl VO  a 1994; Del der Synode VO.  > Pısto1a 1786 gab Stella
dieser Gelegenheit besannen sich die 131 iıne entsprechende Neuedition heraus,
Ozesanstände auf die verbrielite, se1t 1906 leider unZeitdruck Attı decreti
nicht mehr wahrgenommene Möglich- del Concılio Diocesano di Pısto1a
keit, Kandidaten auf der iıste des OMKa- 11110 17806, Bde., Olschki, Firenze 1986
pitels streichen. Recht unglücklich VWAaIl, [Biblioteca storıca toscana Es lag 1U
dals dieses ecC! gerade altesten der nahe, uch die Quellen AT ehramtlichen
Kandidaten (er WAarTr damals 63 Jahre alt), Verurteilung der Synode, dieses etzten
namlich Rudol{f Schmid, einem wIissen- herausragenden Ereignisses In der Ge-
schaitlich ausgewiesenen (Schmid WarT e1- schichte der jansenistischen ewegung,
nıge re der Katholisch-Theologi- edieren. Das 1st mıit dem vorliegenden
schen Fakultät 1ın übingen Assıstent Dr Band, der die Vorbereitung der Bulle
wesen) und seelsorgerlic erilahrenen „Auctorem fidei okumentiert, gesche-
Priester exerzliert wurde. on der DL hen
nware besser SCWESCIL, nach dem In einer über hundertseitigen Einlei-
Vorbild anderer Wahlen annn uch den LuUung Llalst Stella die Geschichte der Bulle
ungsten streichen. Dies ware ans]Org un würdigt ihre Bedeutung
oge SCWESCHI, der seliner Asylpolitik 1mM Rahmen des entstehenden Ultramon-
BCH politisch ohnehin N1C „unproble- tanısmus. Bereıts die D  unfı ecclesiasti-
matisch“ WAaLl. Anderer inge n ‚@i! des Gro  erZ0ogs eier Leopold VO
mußte schon nach kurzer Zeıt zurück- Toscana,.welche dort die auigeklärten Kaır-
treten. chenreformen einleıteten und unmittel-

Im Anhang sind alle Wahllisten verö({f- barer nla der Synode I;
Tentlicht Ebenso ist ıne ısteerHırten- das Milstrauen der Kurite. Eiıne Kommlıiıs-

VO 1795 bis 1994 beigegeben. Eın S10N des Heiligen Offiziums befalste sich
TIS- und eın Personenregıister erschlie- damit und kritisierte den jansenistischen
Sen den Jext Hintergrund der Reformvorschläge. och

Übingen Rudolf Reinhardt unterblieben vorläufig Maßnahmen DE
SCH den dem mächtigen Haus absburg
angehörenden Herrscher. ingegen WUulL-
den die Schriften des führenden jansen!1-
stischen Theologen Pıetro Tamburinl, der

der Synode iıne grolse gespielt
/K!  C 109 Band 1998/2


